
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Psychosoziale Patientenverfügung 

Es gibt Situationen, in denen man selbst nicht mehr in der Lage ist, eine Einwilligung oder 
auch Ablehnung hinsichtlich einer medizinischen Behandlung zu erteilen. Dazu können 
unter anderem auch psychische Krisensituationen zählen.  
Um in diesen Situationen adäquat handeln zu können, kann durch eine 
Psychosoziale Patientenverfügung individuelle Hilfe gewährleistet werden. 
Damit diese zum Tragen kommt, ist die schriftliche Festlegung eines/einer 
einwilligungsfähigen Volljährigen Voraussetzung. 
In dieser Verfügung willigt der/die Patient/in zum Zeitpunkt der Festlegung in noch nicht 
unmittelbar bevorstehende medizinische Untersuchungen, Heilbehandlungen oder 
ärztliche Eingriffe ein oder untersagt diese für den Fall, dass er/sie in zukünftigen akuten 
Krankheitsphasen selbst nicht einwilligungsfähig ist. 
Empfohlen wird, sich vor Abschluss der Verfügung einen Termin mit der von Ihnen 
favorisierten Klinik zu vereinbaren. Ziel dieses Gespräches ist es, Ihre in der 
Patientenverfügung hinterlegten Wünsche mit der Klinik abzustimmen.  
Alternativ können Sie sich an Ihren behandelnden Facharzt wenden.  

Sie füllen die Psychosoziale Patientenverfügung selbst aus. Das Formular liegt als 
digitale Datei vor und kann im Internet heruntergeladen werden unter 
https://halle.de/fileadmin/Binaries/Gesundheit/GPV-
PSAG_Psychiatriekoordination/Psychosoziale_Patientenverfuegung_05_2026.pdf 
 

Wenn Sie Unterstützung beim Ausfüllen benötigen, können Sie sich an die Sozial-
psychiatrischen Dienste wenden. Parallel zur Psychosozialen Patientenverfügung 
wird empfohlen, eine Vorsorgevollmacht bzw. Betreuungsverfügung zu erstellen. 
Zur entsprechenden Beratung stehen Ihnen die Betreuungsbehörden zur Verfügung.  

 

Wie kann ich eine Psychosoziale Patientenverfügung 
erstellen? 
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E-Mail: christina.lade@halle.de 
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